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Das erwartet Sie

17.00 Uhr Begrüßung durch den Gastgeber 
??? (Stadtwerke FFO)

17.15 Uhr Wirtschaft in Aktion – Für Frankfurt (Oder)
Kurzvorstellung des Projekts
Susanne Maletzki (Freiwilligenzentrum FFO)
Nutzen, Vorteile und Möglichkeiten für Unternehmen
Dr. Reinhard Lang (UPJ e.V.)

17.50 Uhr Erfahrungen von anderen Aktionstagen
Kurzer Filmclip
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Das erwartet Sie noch

18.00 Uhr Meinungen zum Aktionstag
Katrin Bornemann (Der Paritätische)
Korinna Penndorf (Odersun AG)

18.15 Uhr Ihre Fragen und Anregungen
Gespräche mit den Mitgliedern des Organisationsteams

Begrüßung

??? Stadtwerke Frankfurt (Oder)
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„Wirtschaft in Aktion –
Für Frankfurt (Oder)“

Kurzvorstellung des Projekts

Susanne Maletzki
Freiwilligenzentrum Frankfurt (Oder)

Die Idee

� Am 8. Oktober 2009 wechseln Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Frankfurter Unternehmen die Seiten

� Unternehmensmitarbeiter arbeiten einen Tag in sozialen Projekten

� Verbindungen entstehen zwischen den Welten der Wirtschaft und 
des Sozialen, der Bildung und der Kultur

� Das Engagement der Wirtschaft wird sichtbar

� Unternehmen aller Größen und Branchen können sich engagieren

� Engagement macht Spaß und bringt Vorteile für beide Seiten



4

Das Organisationsteam

Die Unterstützer
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„Wirtschaft in Aktion –
Für Frankfurt (Oder)“

Nutzen, Vorteile und Möglichkeiten für Unternehmen

Dr. Reinhard Lang
UPJ e.V.

www.upj.de

UPJ: Netzwerk für Corporate Citizenship und CSR

� 22 gemeinnützige Mittlerorganisationen � Unternehmen im bundesweiten Netzwerk

� informieren

� vernetzen

� beraten

� Projekte

� Kooperations-/Projektpartner u.a.:
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Praxisnetzwerk
und Plattform 
engagierter 

Brandenburger 
Unternehmen

Schirmherr: Ministerpräsident 
Matthias Platzeck

Verbesserung der Entwicklungsperspektiven junger Me nschen in Brandenburg

Neue Initiativen und Kooperationsprojekte

Runder Tisch „Jugend und Wirtschaft“

Lösung von Problemen
im Gemeinwesen

Positive Umfeldbedingungen
für die Wirtschaft

Brücken bauen - Unternehmen engagieren sich                   Aktionstag am 18. September 2008 in Braunschweig und Salzgitter

Spende Corporate
Citizenship Sponsoring

Gemeinwohl/
Empfänger

uneigennützig

ausgewogen

Problemlösung

Unternehmen

Marketingziele

Nutzen

Motivation

Beitrag freiwillige
Leistung InvestitionInvestition ins

Gemeinwesen

Ziel:

Hintergrund:
Corporate Citizenship - Gemeinsinn und Eigennutz ver binden
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Vielfalt von Ressourcen
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Zeit: Corporate Volunteering
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Corp. Volunteering: Formate

Aktiv: Bauen, Renovieren, Sammel-Aktionen, 
Umzug/Veranstaltung unterstützen

------------------------------------------------------------------------------
Begegnung: Einstiegsformate:  

Vorlesen, Ausflug/Cafébesuch begleiten
-------------------------------------------------------
Längerfristig: 
Mentoring, Betreuungs-Ergänzung

-----------------------------------------------------------------------------
Kompetenz: Für Organisation:  

IT, PR, Gestaltung, Text, PE, Führung, 
Recht, Bau, Finanzen, ppt-Schulung, ...
-------------------------------------------------------
Für Adressaten:  
Bewerbungs-, Telefontraining, anderen Lebenswelt
zeigen, Berufsorientierung, ...

��� � Handlungsorientierung
Anpacken! Engagement mit dem, was man hat und gut kann
Unkomplizierter Einstieg (und Ausstieg)
Klarer Ablauf: Ziel, Beteiligung, Dauer, Bausteine

��� � In kleinen Schritten gemeinsam den Standort verbess ern
"Investition" in Umfeldbedingungen, mit gestalten, Wirkung erzielen

��� � Gutes Gefühl

��� � Mal was anderes erleben
Nutzen im Personalbereich, Werte/Unternehmenskultur leben

��� � Organisationen sind Experten
Unterstützung durch Fachwissen (Beratung, Sprachen, Betriebsfeste, ...)

��� � Organisationen sind Multiplikatoren / Kunden
Nutzen in Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, Vertrieb,
Mund-zu-Mund-Propaganda, Reputation

Nutzen / Erwartungen Unternehmen
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Streichen von Fluren, Foyer, Küche, Café und Saal
Mütterzentrum Braunschweig und Munte Immobilien

Festliches Mittagsmahl im Senioren-Pflegeheim
Seniorenheim Maria im Tann, NORD/LB und Öffentliche
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Erstellung einer Broschüre
Braunschweiger AIDS-Hilfe und Steffen und Bach

Organisation und Durchführung eines Fußballturniers
Cura Braunschweig und Tenzer Mineralöle
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Ziel: "Welten" verbinden

Unter-
nehmen

Verwaltung

Organi-
sation

Soziale
Kooperation

Funktionierendes Gemeinwesen
- zusätzliches Engagement, Ressourcen,
Kompetenzen

- verbesserte Infrastruktur
- Soziales Kapital erhöhen

Wettbewerbsfähigkeit
- Personal
- Marketing/ Vertrieb
- Unternehmenskommunikation
- Standortentwicklung

Problemlösungskompetenz
- Ressourcen
- Adressaten, Projekt
- Kompetenzen, Organisation
- Kommunikation

Information und Kontakt

Reinhard Lang
UPJ e.V.  | Brunnenstr. 181  |  10119 Berlin
T: 030 2787 4060  |  M: reinhard.lang@upj.de

Nachrichten, Arbeitspapiere (download), Beispiele, Veranstaltungskalender,
Links:
• upj.de - Portal für Corporate Citizenship und CSR

• upj-brandenburg.de - Runder Tisch Jugend und Wirtschaft
• soziale-kooperation.de - CC für Gemeinnützige und Verwaltung
• verantwortliche-unternehmensfuehrung.de - CSR für den Mittelstand
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Erfahrungen von anderen
Aktionstagen

Kurzer Filmclip

Meinungen zum Aktionstag

Katrin Bornemann (Der Paritätische)

Korinna Penndorf (Odersun AG)
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Nächste Schritte / Termine

� Projektbörse
am Donnerstag, 10. September 2009
17 – 19 Uhr
Gräfin-Dönhoff-Gebäude
Marktplatz, auf dem die Projekte zwischen den gemeinnützigen
Organisationen und den Unternehmen ausgehandelt werden

� Aktionstag
am Donnerstag, 8. Oktober 2009
9.00 Uhr gemeinsamer Startschuss
9.30 – 16.30 Uhr Arbeitsphase
18.00 Uhr After Work-Party

Ihre Fragen und Anregungen

Gespräche mit den Mitgliedern des Organisationsteam s

� Gesamtkoordination: Susanne Maletzki

Freiwilligenzentrum Frankfurt (Oder)
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V.
Leipziger Straße 39
15232 Frankfurt (Oder)

Tel.: 0335 / 56 54 – 141
Fax: 0335 / 56 54 – 100
Mail:s.maletzki@caritas-brandenburg-ost.de

� Alle Informationen rund um die Uhr auch unter: www. wir-in-aktion.de


